Rirchgemeinde Neumünſter 


Adventsfeier 


Sonntag den I. Dezember 1946, abends 5½ Uhr 


in der 


Deumünjferkicche 


Mitwirkende: 


Dora Abel⸗Mäder, Sopran 
Ditto Bachmann, Tenor 
Alfred Stern, Baß 

Alfred Baum, Orgel 


Das Rirchenorchefter Neumünfter 
(Zeitung: Alfred Stern) 


Der Nirchenchor Neumünſter 
Feitung: Henri van Booruveld 
Predigt: Pfarrer Erwin Sutz 


Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkoſten werden am Ausgang 
mit Dank entgegengenommen. 


Gemeinde. Kied 162, Vers 1, 2, 3. 
Macht hoch die Tür! 


Rantate: 


Dun Romm, der Deiden Deiland! 


Erſte Faſſung 
Don J. S. Bach 


Chor. 


Nun komm, der Heiden Heiland, 
Der Jungfrauen Rind erkannt, 
Des ſich wundert alle Welt: 
Gott ſolch' Geburt ihm beſtellt. 


Eine Tenorſtimme. Rezitativ und Ariofo. 


Der Heiland iſt geRommen, 
Hat uns armes Fleiſch und Blut an ſich genommen 
Und nimmet uns zu Blutsverwandten an. 
D allerhöchſtes But, was haſt du nicht an uns getan? 
Was tuſt du nicht noch käglich an den Deinen? 
Du Rommjt und läßt dein Licht mit vollem Segen ſcheinen. 


Eine Tenorſtimme. Aria. 


Komm, Jeſu, bomm! Su deiner Ricche Romm 
Und gib ein ſelig neues Jahr! 
Befördre deines Namens Ehre, 
Erhalte die geſunde Zehre 
Und ſegne Ranzel und Altar! 


Eine Baßſtimme. Rezitativ. Siehe, ich ſtehe vor der 
Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird 
und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das 
Abendmahl mit ihm halten und er mit mir. 


Sine Sopranſtimme. Aria. 


OIffne dich, mein ganzes Herze, 

Jeſus kommt und ziehet ein. 
Bin ich gleich nur Staub und Erde, 
Will er mich doch nicht verſchmäh'n, 
Seine Zuft an mir zu ſeh'n, 
Daß ich ſeine Wohnung werde. 
D, wie ſelig werd' ich ſein! 

= Chor. Choral. 


(Der Melodie: „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern“ enknommen.) 


Amen, Amen! 
Bomm, du ſchöne 
Freudenbronel 
Bleib nicht lange! 
Deiner warf ich mit Derlangen. 


Sektion. 


Gemeinde. Sied 163, Vers I—4. - 
Gott ſei Dank durch alle Welt ! 


Predigt: Cubas 1, 26— 38. 


Bantate: Das neugebor'ne Rindelein 
Don Dietrich Buxtehude. 


Das neugebor' ne Rindelein, das herzeliebe Jeſulein 
bringt abermal ein neues Jahr, 
ein neues Jahr der auserwählten Chriſten Schar. 
Des freuen ſich die Engelein, die gerne um uns, 


gerne um und bei uns ſein, und ſingen in den Süften frei, 
daß Gott mit uns verſöhnet ſei. 


Iſt Gott verjöhnt und unjer Freund, was kann uns tun 
der arge Feind? Trotz, Trotz Teufel, Trotz Welt und 
Höllenpfort! Das Jeſulein iſt unſer Bort. 


s bringt das rechte Jubeljahr. Was trauern wir dann 
immerdar? Friſch auf, es iſt jetzt Singens Seit: 
das Jeſulein wend't alles Zeid. 


Gemeinde. Kied 165, Vers 1—4. 
Nun jauchzet all', ihe Frommen! 


=D 


D. Gafner, Zürich 8 


Nirchgemeinde Neumünſter 


Hdventsfeier 
— Sonntag den J. Dezember 1946, abends 5½ Uhr 


in der 


Neumünſterbirche 


4 — 


Mitwirkende: 
Dora Abel⸗Mäder, Sopran 
Otto Bachmann, Tenor 
Alfred Stern, Baß 
Alfred Baum, Orgel 
Das Rirchenorchefter Neumünſter 
(Seitung: Alfred Stern) 
N Der Nirchenchor Neumünſter 
Ken zeitung: Henri van Boornveld 
Predigt: Pfarrer Erwin Sutz 


Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkoflen werden am Ausgaug 
mit Dank enfgegengenommen. 


Semeinde. Kied 162, Vers 1, 2, 3. 
Macht hoch die Tür! 


Rantate: 


Dun Romm, der Heiden Heiland! 


Erſte Faſſung 
Don J. S. Bach 


Chor. 


a Dun komm, der Heiden Heiland, 
Der Jungfrauen Rind erkannt, 
Des ſich wundert alle Welt: 
Bott ſolch' Geburt ihm beſtellt. 


Eine Tenorſtimme. Rezitativ und Ariofo. 


Der Heiland iſt gekommen, j 
Bat uns armes Fleiſch und Blut an ſich genommen 
Und nimmet uns zu Blutsverwandten an. 
D allerhöchſtes But, was haſt du nicht an uns getan? 
Was tuſt du nicht noch täglich an den Deinen? 
Du kommſt und läßt dein Licht mit vollem Segen ſcheinen. 


Eine Tenorftimme. Tria. 


Bomm, Jeſu, omm! Zu deiner Nirche Romm 
Und gib ein ſelig neues Jahr! 
Befördre deines Namens Ehre, 
Erhalte die geſunde Lehre 
Und ſegne Ranzel und Altar! 


Eine Baßſtimme. Rezitativ. Siehe, ich ſtehe vor der 
Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird 
und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das 
Abendmahl mit ihm halten und er mit mir. 


Eine Sopranftimme. Aria. 
Dfjne dich, mein ganzes Herze, 

Jeſus gommt und ziehet ein. 
Bin ich gleich nur Staub und Erde, 
Will er mich doch nicht verſchmäh'n, 
Seine Zujt an mir zu ſeh'n, 
Daß ich ſeine Wohnung werde. 
D, wie ſelig werd' ich fein! 


Chor. Choral. F | 
(Der Melodie: „Die ſchön leuchtet der Morgenſtern entnommen.) 
Amen, Amen! 
Romm, du ſchöne 
Freudenbrone! 
Bleib nicht lange! 
Deiner warf’ ich mit Derlangen. 


Sekfion. 
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Bemeinde, Sied 163, Vers 1-4. 
Gott ſei Dank durch alle Welt! 


Predigt: Cubas 1, 26— 38. 


Bantate: Das neugebor'ne Rindelein 
Von Dietrich Buxtehude. ö 


Das neugebor ne Rindelein, das herzeliebe Jeſulein 
bringt abermal ein neues Jahr, 


ein neues Jahr der auserwählten Cheiſten Schar. 


Des freuen ſich die Engelein, die gerne um uns, 
gerne um und bei uns Jein, und fingen in den Cüften frei, 
daß Bott mit uns verſöhnet Jei. 


Iſt Bott verföhnt und unfer Freund, was kann uns fun 
der arge Feind? Trotz, Trotz Teufel, Trotz Welt und 
Höllenpfort! Das Jeſulein iſt unſer Hort. 


Es bringt das rechte Jubeljahr. Was trauern wir dann 
immerdar? Friſch auf, es iſt jetzt e Seit: 
das Jeſulein wend' t alles Seid. 


Semeinde. Lied 165, Vers 1—4. 
Nun jauchzet all', ihre Frommen! 


ge 


B. Bafner, Zürich 8 


